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A un s la n d. 


Er n ker e F ch 
Maris den 13. Mai. Der Moniteur meldet un⸗ 
term 12.: „Die Regierung hat heute eine telegra⸗ 
phiſche Depeſche aus Grenoble vom 10, um 10. 
Uhr Abends erhalten, welcher zufolge dort die voll⸗ 


kommenſte Ruhe herrſchte. Die geſtern erwähnten: » 


Unruhen vom 9. hatten keinen polltiſchen Charakter, 
ſondern waren nur ernſthufte und durch gegenfeitige 
Aufreizungen entſtandene Privatſtreitigkeiten zwi⸗ 
ſchen Grenobler Einwohnern und⸗Militairs vom 35; 
Regimente. Einige Blaͤtter haben dieſe Zwiſtigkei⸗ 
ten mit der Handlung eines geiſteszerrütteten Offi⸗ 
ziers, der eine weiße Fahne au einem Baume befe⸗ 
ſtigt hatte, in Verbindung bringen: wollen. Der 
Wahnſinn dieſes Unglüͤcklichen iſt jetzt zu erwieſen, 
als daß man dieſe einzelne Handlungzals die Haupt⸗ 
Urſache der Unruhen, die erſt zwei Tage ſpaͤter ſtatt⸗ 
fanden, betrachten konnte. — Die aus Marſeille 
und Toulon heute eingegangenen Nachrichten lauten 
fortdauernd befriedigend; Ruhe herrſchte in dieſen⸗ 
beiden Städten, wo die Partei der vorigen Regie⸗ 
rung bei weitem weniger Zuverſitht zeigts, als vor 
ibrem mißglückten Unternehmen Mit jedem Augey⸗ 
blicke ward in einem dieſer beiden Hafen das Dampf⸗ 
ſchiff „Carlo Alberto“ erwartet, deſſen Paſſagiere 
fammtlih den Gerichten überliefert find: Dleſelbe 
Ruhe herrſcht im Weſten; heute eingegangene Briefe: 
aus Bourbon Vendee melden die Gefangennehmung 
des Anfuͤbrers einer Bande“ ER 

Die Regierung wird nächſtens; eine ſtetiſtiſche 
Ueberſicht der geſammten Einwohnerzahl nach den: 
neueſten Zahlungen bekannt machen. 
ſich daraus, daß die Bevölkerung: in den letzten 5 


2 


Es ergiebt 


Jahren um 959,356 Seelen geſtiegen iſt; fie betrug 
zu Anfang dieſes Jahres 32 Million. Die Haupt⸗ 
ſtadt zählte am Schluſſe des vorigen Jahres 774,338. 
Seelen, das ganze Departement der Seine 935,108, 

Ger oß brit an nien. f 

London den 11. Mai. Man ſagt, daß der Hera 
zog von Wellington ſich geneigt erklart habe, zu ei⸗ 
nem gemaͤßigten Reform⸗Plan mitzuwirken, und 
daß das neue Kabinet auf dieſem Grundſatze errich⸗ 
tet werden ſolle. Sir Robert Peel ſoll ſich beſtimmt 
geweigert haben, einer ſolchen Combination beizu⸗ 
treten. — Der Sum vom heutigen Tage giebt eine 
unverbürgte Liſte der neuen Miniſter, auf verfelben: 
befindet ſich der Name des Sir Robert Peel. 

Die Kriſis der Reformbill und die wahrſcheinli⸗ 
chen Folgen derſelben, beſchaͤftigen die City aus⸗ 
ſchließlich. Wir erinnern uns nicht, eine ſo große: 
Aufregung unter dem Publikum und eine ſolche 
Spannung geſehen zu haben. Der ruhige und uͤber⸗ 
legende Theil der Buͤrger hegt, bei ſich, keinen 
Zweifel, wie ſich die Sache entſcheiden werde, allein 
man fürchtet, daß vorher noch einige ſehr gefaͤhrli⸗ 
che Verſuche werden gemacht werden, und iſt voll⸗ 
kommen uͤberzeugt, daß felbft: eine Verzoͤgerung! 
von, einigen Tagen, bei der großen Aufregung, 
ernſtliche Uebel hervorbringen konne, 1 

Von Madeira find. Briefe bis zum 1. d. M. hier 
angekommen. Admiral. Sartorius hatte die Blo⸗ 
kade wieder begonnen und mehrere mit Lebensmit⸗ 
teln verſehene Fahrzeuge weggenommen, die er nach 
Porto Santo ſchickte; einige Portugieſiſche Fahr⸗ 
zeuge, die ſich dabei befanden, wurden ſofort zum 
Dienſte bei der Expedition ausgeruͤſtet⸗ 
Handelsbriefe aus Rio-Janeiro melden, daß im 
Folge der ganz ungewöhnlich reich liche m 


* 


6⁴⁴ 


Kaffee⸗Ernte ſich ein paniſcher Schrecken der 
doſigen Kaffeehändler bemächtigt habe, und daß die 
Amerikaner ſich veranlaßt gefunden hätten, ihre 
Spekulationen und Einkäufe einzuſtellen; die Preiſe 


des Kaffee's find daſelbſt ploͤtzuch von 57 Sch. 6 P. 


auf 45 Sch. 6 P. gefallen, und ſelbſt zu dieſen 
Preiſen war es unmdͤglich, eine bedeutende Parthie 
los zu werden. 

London den 12. Mai. Die Reformbill wird 
gereinigt werden und, wie zu hoffen iſt, endlich 
durchgehen. Geſchieht das nicht, ſo wird ein 
neues Parlament zuſammenberufen 
werden. x 

Der Ausgang der Abſtimmung über die Reform⸗ 
Bill im Oberhauſe iſt allen Parteien unerwartet ge⸗ 
kommen, und bis zu der Stunde, wo Lord Lynd⸗ 
hurſt feinen Antrag machte, die Wahlberech ti⸗ 
gungs⸗Klauſel vor der Wahl-Verluſtigkeits⸗ 


Erklärung in Erwägung zu ziehen, hatte der Graf 


Grey gewiß keine Ahnung davon, daß ſein Schick⸗ 
ſal fo nahe bevorſtehe. Lord Lyndhurſt's Vorſchlag 
war an und für ſich ſelbſt gerecht, vernünftig und 
conſtitutionell, und hätten der Graf Grey und def: 
fen Amtsgenoſſen das Wohl des Vaterlandes im 
Auge gehabt, fo würden fie denſelben angenommen 
haben. Die Gegner deſſelben traͤumten nicht, daß 
die Folge von demſelben ein ſo entſcheidender Schritt, 
als der Austritt der Minifter ſeyn wurde: wie 
wir indeß lange vorausgeſagt, hatte der König von 
jeher einen Widerwillen dagegen geaͤußert, das 
Oberhaus, durch Ernennung von neuen Pairs, zu 
beſtimmen und einzuſchüchtern. Der König war, 
wir wiederholen es, über diefen Punkt, von dem 
erſten Augenblick, wo ihm der Vorſchlag dazu ge⸗ 
macht wurde, feſt entſchloſſen. Der Morning- 
Chronicle gab geſtern ſelbſt zu, „daß Lord Grey 
nie die Königl. Zuſtimmung zu dieſer Maßregel er⸗ 
langen würde.“ Ja dieſer Hinſicht hatten das Mi⸗ 
niſterium und deſſen Organe an dem Vaterlande 
nicht aufrichtig gehandelt. Auch war durchaus 
keine Nothwendigkeit da, daß das Greyſche Kabinet 
ſich aufloͤſete: mit der Unterffügung der Harz 
rowbyſchen Partei, von mehr als 20 Pairs, würde 
daſſelbe die Haupt-Grundſaͤtze der Bill auf jeden 
Fall durchgeſetzt haben. Man kann verſichert ſeyn, 
daß die Häupter der Torry⸗ Partei, in dieſem Au⸗ 


genblick, ſich weder nach der Macht ſehnten, noch 


daß ſie ſelbſt die gaͤnzliche Umwaͤlzung erwarte⸗ 
ten, welche jetzt erfolgt iſt. 
Deut ſchlan d. 
Braunſchweig den 14. Mai, Die hieſige 
(Deutſche National-) Zeitung meldet: „Die Unter⸗ 
fuchung gegen die Graͤfin von Wrisberg, den ches 
maligen Oberſt⸗Lieutenant von Kalm und ihre Mit⸗ 


ſchuldigen iſt nunmehr der ordentlichen Gerichtsbe⸗ 


hörde übertragen worden. Nachdem dieſelbe ihre 
Thaͤtigkeit begonnen, bat fie ſich in der Nothwen⸗ 
digkeit geſehen, ſich mehrerer Perſonen, auf denen 


der Verdacht einer Theilnahme 19 dem entdeckten 


Komplotte ruht, zu verſichern. Es find demgemäß 
und auf vorgaͤngige Requiſition der Hofrath Fricke, 
der Juſtiz⸗Amtmann Groscourd, der Oberft:Fieutes 
nant von Henninges, der Kammerrath Boͤhlken 
und der Pferdeverleiher und Schenkwirth Pfeifer 
durch die Polizei⸗Behoͤrde am geſtrigen Abend vers 
haftet und alsdann ſogleich in das Gefaͤngniß zu 
Wolfenbüttel abgefuͤhrt worden.“ 

Von der Nieder⸗Elbe den 15. Mai. Die 
neueſten Vorfaͤlle in Braunſchweig ſind bereits beim 
deutſchen Bundestage angezeigt worden. Wie ver⸗ 
lautet, legt die Herzogliche Regierung großen Werth 
darauf, oͤffentlich und mit Belegen nachzuweiſen, 
aus welcher Quelle ſich die, feindlich gegen die ges 
nannte Regierung aufgetretenen Blätter ihre Be⸗ 
richte haben zugehen laſſen. 

i üer te i. 

Alexandria den 15. April. Ibrahim Paſcha 
hat den aktiven Feldzug gegen die Pforte mit einem 
Siege eroͤffnet. Die Vorfälle von St. Jean d. Acre 
bis Ende des Monats Maͤrz ſind bekannt. Abdal⸗ 
lah Paſcha hatte in deren Folge einen Kapitula⸗ 
tionsautrag wiederholt zurückgewieſen, dagegen eine 
15tägige Einftellung der Operationen gegen die Fe— 
ſtung vorgeſchlagen, welchem Antrage Ibrahim Paz 
ſcha zu entſprechen für gut fand. Ueber die Be⸗ 
dingungen des Vertrages weiß man nichts Gewiſſes; 
doch heißt es, er enthalte die Klauſel, daß wenn 
binnen dieſer Zeit kein Entſatz eintreffe, die Feſtung 
den Aegyptiern uͤberliefert werden ſolle. Kaum war 
dieſe Uebereinkunft abgeſchloſſen, als Ibrahim Pa⸗ 
ſcha in der Abſicht aufbrach, die in Aleppo ſich 
ſammelnden Türkiſchen Heeresabtheilungen einzeln 
zu vernichten. Durch foreirte Eilmärfche gelang 
es ihm wirklich, ein zum Entſatze heranziehendes, 
auf 15000 Mann geſchaͤtztes Korps großherrlicher 
Truppen in Alexandrette zu überfallen und gänzlich 
aufzureiben; was nicht unter den Bajonekten der 
Aegyptier fiel, wurde gefangen, oder zerſtreute ſich 
nach allen Richtungen fliehend. Ibrahim Paſcha 
wird nun vermuthlich nach Acre, wo uur ein kleines 
Blokadekorps blieb, zuruͤckkehren, und von Abdal⸗ 


lah Paſcha die Vollziehung des Vertrags fordern. 


Die Aegyptiſche Flotte liegt wieder völlig ausgerüͤ⸗ 
ſtet in unſerm Hafen vor Anker; ſie wird nächſtens 
auslaufen, und wie es heißt, um die großherrliche 
Flotte zu erwarten, ihre Station bei Rhodus neb⸗ 
men. Der Paſcha hat 700 Inſelgriechen angewor⸗ 
ben, und damit vorzuͤglich die zwölf Brander, wel⸗ 
che die Flotte mit ſich führt, bemannt. Um den 
Muth der Branderfuͤhrer zu erhoͤhen, hat er neben 
den übrigen vortheilhaften Bedingungen, für den 
Fall, daß dieſelben ihr Leben verloren, ihren Fami⸗ 
lien bedeutende Entſchaͤdigungen verſprochen, welche 
für die Familie eines Kapitalns 5800, für die des 
gemeinen Matroſen 500 Talari betragen. 


. 
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Stad; atert. 
Donnerſtag den 24. Mal: Der Schnee; komi⸗ 
ſche Oper in 4 Akten, nach dem Franzbſiſchen des 
Seribe und Delavigne, von Caſtelli, Muſik von 
Auber. 


Literariſche Anzeige. 

Engliſche Klaſſiker, Romane und andere neuete 
Schriften in engliſcher Sprache ſind in großer Aus⸗ 
wahl vorraͤthig zu finden bei Heine & Comp. 

1125 4 
Bekanntmachung. = 

Das ganz nahe bei der Stadt Buk belegene Vor⸗ 
werk Großdorf, von 564 Meg. 158 [R., ſoll, 
nebſt dem großen maſſiven Wohnhauſe und den 
ſonſt dazu gehörigen Wohn- und Wirthſchafts⸗Ge⸗ 
baͤuden (excl. des alten Vorwerks⸗Gehöftes und der 
darauf befindlichen Gebäude, ſo wie mit Ausſchluß 
der Roßmühle), im Wege einer oͤffentlichen Bietung 
in Erbpacht ausgethan werden. 

Das Minimum des Erbſtandsgeldes, worauf li⸗ 
eitirt wird, beträgt 2025 Rihlr. 22 ſgr. und muß 
das Meiſtgebot am 1. Juli d. J. bezahlt, in dem 
Licitatious⸗Termine aber eine Kaution von 1000 
Rthlr. deponirt werden. 

Außer dem Erbſtandsgeld wird der Kanon von 
133 Rthlr. 26 ſgr. jahrlich, und die Grundfteuer 
von 25 Rthlr. 11 for. 6 pf. jahrlich, neben den 
ſonſtigen Abgaben und Laſten, entrichtet. Der Ka⸗ 
non kann jedoch abgelöft werden. : 
Durch Abloͤſung deſſelben erwirbt Erbpächter das 

volle uneingeſchraͤnkte Eigenthum des Grundſtuͤcks, 
ohne dafür eine befondere Entfchadigung dem Fieco 
zahlen zu dürfen, 

Erbpaͤchter iſt verpflichtet, die Woyt-Geſchaͤfte 
für die Ortſchaften Großdorf, Pawlowko, Zegowo 
und Dobiezyn unentgeldlich zu führen, 

Sonſtige Bedingungen koͤnnen in unſerer Regi⸗ 

ſtratur und der Regiſtratur des Domainen-Amts 
Dufſznik eingeſehen werden. : 

Der Lieitations-Termin ift auf 
den 25ſten Juni d. J. Vormittags 
85 um 10 Uhr, 
in unſerm Regierungs⸗Lokale vor dem Herrn Regie⸗ 
rungs-Rath Klebs anberaumt worden, und es 
werden Erbpachtsluſtige vorgeladen, ſich in dieſem 
Termine einzufinden. 5 

Die Uebergabe des Guts ſoll übrigens in den letz⸗ 
ten Tagen des Monats Juni, oder in den erften des 
Monats Juli bis zum 8. Juli c, erfolgen, 

Poſen den 15. Mai 1832. 5 

Königlich Preußiſche Regierung. 
Abtheil, f. d. direkt. Steuern, Domainen u. Forſten. 
— — — —ä— — 
Avertisse ment. N 

Das im Birnbaumer Kreiſe bei Zirke belegene, 
und zur Herrſchaft gleiches Namens gehoͤrige, voll 
ſtaͤndig ſeparirte und regulirte Donainen= Vorwerk 


+ 


Lutom, zu welchem 25 Morgen 126 Ruthen 
Gärten, 1357 Morgen 54 UR. Acker, 96 Morg. 
118 UR. Wieſen und 824 Morgen 58 [R. Huͤ⸗ 
tung und Forſt⸗Grundſtuͤcke gehören, ſoll mit den 
vorhandenen Gebäuden, mit der Fiſcherei, und mit 
dem Krug⸗Verlage, jedoch mit Ausſchluß des In⸗ 
ventarjums, der gutsherrlichen Rechte, der Polizei⸗ 
Verwaltung, der Gefälle und des Patronats, im 
Wege der Licitation vererbpachtet werden. 

Hierzu haben wir einen Termin in unſerem Kon⸗ 
ferenz-Zimmer hieſelbſt auf 

den 2often Juni cur. Vormittags 

um 11 Uhr, 

vor dem Regierungs-Rath Strantz angeſetzt, zu 
welchem wir qualificirte und vermögende Erbpachts⸗ 
luſtige mit dem Bemerken hierdurch einladen, daß 
der Acquirent neben der auf 25 Rthle, 29 ſgr. 9 pf. 
veranſchlagten Abgaben an die Geiſtlichkeit, der 24 
Prozent Steuer, im Betrage von 83 Rthlr. 5 ſgr. 
5 pf. und einen durch Licitakion nicht zu erhoͤhenden 
abloͤslichen Erbpachts⸗Kanon von 432 Rlhlr., min⸗ 
deſtens ein Erbſtandsgeld von 1964 Rthlr., von 
welchem ab nur Gebote angenommen werden koͤu⸗ 
nen, übernehmen, und außerdem die Feldbeſtellung 
und Saaten, desgleichen den im Bau begriffenen 
neuen Pferdes, Ochſen- und Vieh: Stall anſchlags⸗ 
mäßig bezahlen muß. 

Als Kaution fuͤr ſein Gebot hat der Meiſtbieten⸗ 
de im Lieitations-Termine die Summe von 1500 
Rthlr. in baarem Gelde oder in Staatspapieren zu 
deponiren, die übrigen Zahlungen aber vor der Ueber⸗ 
gabe, welche am ꝛſten Juli c. ſtattfindet, zu leiſten. 
Die ſpeziellen, fuͤr die Saaten und für den obenge⸗ 
dachten Viehſtall zu entrichtenden Beträge werden 
im Licitations⸗Termine bekannt gemacht werden, 

Der Anſchlag nebſt Karte und Regiſter und die 
fpecielen Veraͤußerungs⸗Bedingungen liegen in uns 
ſerer Regiſtratur, die letzteren auch bei dem Herrn 
Adminiſtrator von Bredow zu Lutom zur Einſicht 
bereit, welcher zugleich angewieſen iſt, den ſich mel⸗ 
denden Kaufluſtigen die Realitäten des Guts anzus 
zeigen. Der Zuſchlag erfolgt drei Tage nach dem 
Licitations⸗Termin. 

Poſen den 10. Mai 1832. 

Königl. Preuß. Regierung, 

Abth. für die dir, Steuern, Domainen und Forſten. 
— —V— — L— e — f | 
Bekanntmachung. 

Zur dffentlichen Verpachtung der zum Nachlaſſe 
des verſtorbenen Stadt-Kaͤmmerer Tittler gehoͤ⸗ 
rigen Papier-Muͤhle bei Murowana⸗Goslin auf ein 
Jahr, von George d. J. bis dahin 1833, haben 

wir einen Termin auf ; 

den toten Juni Vormittags 
f um 1c Misere 
vor dem Landgerichts-Rath Bruckner in unſerm Par⸗ 
theien⸗Zimmer angeſetzt, zu welchem wir Pachtlu⸗ 
ſtige hiermit einladen. = 


eur, 
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Die Pachtbedingungen konnen zu jeder Zeit in un⸗ 
ſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Poſen den 30. April 1832. 

Königl Preuß. Landgericht: 
„Bekanntmachung, 

Zur dffentlichen Verpachtung des zur Herrſchaft To⸗ 
mysl, Buker Kreiſes, gehoͤrigen Guts Alt⸗-Tom y sl, 

auf 3 Jahre, als von Johanni 1832 bis dahin 1835, 

haben wir einen Termin auf 

den (ten Juni d. J. 
um 9 Uhr, 
vor dem Landgerichts-Rath Culemann in unſerm 

Gerichtslokale angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige 

mit dem Bemerken, daß die Pachtbedingungen in 
unſerer Regſſtratur jederzeit und im Termine ſelbſt 

eingeſehen werden können und daß jeder Licitant eine 

Caution von 800 Rthlr. baar oder in Poſener Pfand: 

briefen deponiren muß, vorgeladen werden. 

Poſen den 30. April 1832. 
Königl. Preuß. Landgericht. 
RE Bekanntmachung. 

Das in den Kobylniker Forſten, welſte bei der 
Stadt Obrzycko belegen, von dem. Wartheſtrom. 
nur auf eine halbe Meile entfernt, aus 

e e e ordiugir klefern ſtark Baus 

9 d 


N 370 = 
2) 35246 Klaftern. kiefernes Nutzholz, 
3) 8440% Klaftern kiefernes Kloben-Brennholz, 
4), 1266 Klaftern klefernes Aftholz , und aus 
3) 1337 Klaftern kiefernes⸗ Reiſig⸗Holz 
beſtehende uͤberſtändige Holz ſoll im Ganzen, oder 
in beträchtlichen. Partieen oͤffentlich au den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Zahlung in loco Kobylnik 
verkauft werden. Hierzu iſt ein Termin vor dem 
Landgerichts⸗Rath Hebdmann auf 
A den Aten Juni d. J. 
und nachfolgenden Tagen anberaumt. Kaufluſtige 
werden hiermit mit dem Bemerken eingeladen, daß 
der Werth des Holzes auf 24,215 Rthlr. 14 for, 2 
uf. feſtgeſtellt und die Taxe in unſerer Regiſtratur 
eingefehen werden kann. f 
Poſen den. se Mai 1832. 
. oönigl. Preuß. Landgericht. 
„FFF FE REFERATE 


5% Ediktal⸗ Citation. 

Die unbekannten Gläubiger der Königlichen Por 
fenfehen. Land⸗Geſtuͤts⸗Kaſſe zu Zirke, welche aus ir⸗ 
gend einem Rechtsgrunde bis zum ıflen Januar d. N 
Anſpruͤche an dieſelbe zu haben vermeinen, werden: 


o 


Bo mittags 


hiermit aufgefordert, ſich dieſerhalb beidem Königl. 


Land⸗Stallmeiſter, Major v. d. Brinken. in Zirke zu: 
melden, ſpaͤteſtens aber in dem auf ; 
den 25 ſten. Auguf a. c. V ormit⸗ 
tags; um 9 Uhr, 

vor dem Herrn Landgerichts Rath Gieſecke anbe⸗ 
raumten Termine im ünſerem Inſtruktions⸗Zimmer 
eutweder perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaͤßige Be⸗ 
nollmaͤchtigte zu erſcheinen und ihre Anfprüche anzu⸗ 


melden, widrigenfalls ſie damit werden praͤkludirt 
und lediglich an diejenigen verwieſen werden, mit de⸗ 
nen ſie kontrahirt haben. 
Meſeritz den 22. März 1832. 
Königl. Preußiſches Landgericht. 


Die in⸗ und auslaͤndiſche Mine⸗ 
ral Geſund Brunnen Handlung 


i des Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 


Schmiedebruͤcke Pro. 12., zum ſilbernen 


N Helm genannt, * \ 
empfing Langenguer und: Reinerzer Brunn (laue 
und kalte Quelle); Flinsberger-, Mühl: und Obers 
ſalzbrunn; Marienbader, Kreuz: und Ferdinands⸗ 
Egerſalzquelle⸗, kalter Sprudel⸗ u. Franzens-, Geil⸗ 
nauer, Selter⸗ und Fachinger⸗Brunn, Salfdſchuͤtzer⸗ 
und Puͤllgaer⸗Bitterwaſſer, Carlsbader⸗, Said⸗ 
ſchuͤtzer-Bittet⸗ und Eger⸗Salz in Original⸗Schach⸗ 
teln, und bittet um geneigte Abnahme. 2 


| Friedrich Guſtav Pohl, 
in Breslau, f 
Schmiedebrucke Nr. 12., zum ſilbernen Helm. 
. d j 
Die Wannen⸗Vaͤder im Hötel de Berlin find $ 
$ für diefen Sommer wieder eröffnet. — Ein Bad $ 
$ foftet 75 fgr. Zwölf Villette koſten nur 2 $, 
Thaler 15 gr. Er 3 5 
Poſen den 22. Mai 1832. f ; $ 
$ 2 G. Kramarkie wioz. $: 
Eine bedeutende Partie vorzüglich ſchöner und: 
ſuͤßer Meſſiner Apfelſinen und beſter Mefj. Zitros 
neu hat ſo eben erhalten und offerirt ſolche in gan⸗ 
zen Kiſten wie auch einzeln, eben ſon beſten Parmes 
ſan⸗, Schweizer ⸗, Holländifchen: und Miederungs⸗ 
Kaͤſe, und frinſtes Proveucer⸗Oel zu, den billigfien: 
Preifen: J. H. Peiſer, 
; 2 Breiteſtraße Nro. 113. 
C Kür die Oeconomſe. Y a 
In Betracht des Stadt-Preiſes der ausgezeich⸗ 
neten Qualité i = 
und Keimfaͤhigkeit 
verkauft ſehr wohlfeil beſtens gereinigten 5 


rothen Steiermaͤrkſchen Saamen⸗Klee, 
ſo wie : — RE 
doppelt gereinigten rothen Galliziſchen und 
N Schleſiſchen ‚ 
Klee: Saamen;, = 
ferner weißen Klee, als auch guten weißen Klee⸗ 
Saamen⸗ Abgang (von ausgezeichneter Qualits), 
den Preuß. Scheffel 40 Sgr.; Runkelrüben⸗Koͤr⸗ 
ner; Engl. und Franz. Raigras. 2 


Friedrich Guſtav Pohl. 


Schmiedebruͤcke Nr. 12., zum ſilbernen Helm, 


